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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas 
Kreuzer, Oliver Jörg, Gudrun Brendel-Fischer, 
Karl Freller, Bernd Kränzle, Robert Brannekämper, 
Michael Brückner, Alex Dorow, Dr. Thomas Gop-
pel, Dr. Gerhard Hopp, Michaela Kaniber, Helmut 
Radlmeier, Manuel Westphal und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/4478, 17/4987 

Verbesserung der Studienerfolgsquote 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der 
vorhandenen Stellen und Mittel  

─ über ihre laufenden Aktivitäten zur weiteren Ver-
besserung der Studienerfolgsquote an den baye-
rischen Hochschulen bis Ende 2015 zu berichten;  

─ die Datenbasis zur Bestimmung der Studiener-
folgsquote im Rahmen ihrer Möglichkeiten weiter 
zu verbessern, etwa durch Aufbau eines bayern-
weiten Monitoring und Berichtswesens, in das die 

für den Studienerfolg einschlägigen Daten einflie-
ßen, über welche die bayerischen Hochschulen 
schon jetzt verfügen; 

─ auf Bundesebene die Novellierung des Hoch-
schulstatistikgesetzes voranzutreiben, damit die 
Hochschulplanung so bald als möglich über eine 
brauchbare und gleichwohl den Anforderungen 
zeitgemäßen Datenschutzes gerecht werdende 
Studienverlaufsstatistik verfügt; 

─ zu prüfen, mit welchen Maßnahmen der Übergang 
von Schule zum Studium so ausgestaltet werden 
könnte, dass die Schulabgänger ein noch besser 
aufeinander abgestimmtes Beratungsangebot er-
halten; 

─ zu prüfen, wie die Hochschulen im Rahmen ihrer 
Autonomie dabei unterstützt werden können, künf-
tig die Studieneingangsphase noch flexibler zu ge-
stalten und insbesondere das Instrument der Mo-
dulstudien verstärkt zu nutzen, um unentschlos-
senen Schulabgängern oder Hochschulneulingen 
die Möglichkeit zu bieten, ohne Zeitverlust echte 
Studienerfahrungen sammeln können; 

─ zu prüfen, inwieweit Eignungsfeststellungsverfah-
ren und Self-Assessments in den Grenzen der Be-
rufs- und Berufswahlfreiheit geeignet sein können, 
die Studienerfolgsquote zu verbessern. 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 


